
06. März 2014 • Nr. 05 • KW 10



Golddorf Gersbach Donnerstag, 06. März 2014 “Dorf aus einem Guss”   2

IMPRESSUM
Herausgeber: Ortsverwaltung Gersbach
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Ortsvorsteher Christian Walter,  
E-Mail: L.Hauser-Deiss@Schopfheim.de, C. Walter@Schopfheim.de
www.gersbach.info

Druck und Verlag: Primo-Verlagsdruck, Postfach 12 54, 78329 Stockach,Tel.: 07771/93 17-0, Fax: 07771/93 17-40. 
E-Mail: info@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe
ist der 13. März 2014

In der Zeit von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr und den 
gesetzlichen Feiertagen:

Ärztlicher, kinderärztlicher Notdienst
und Augenarzt Tel. 01805/19292-330
Zahnärztliche Notrufnummer Tel. 01803/22255530
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt
Krankentransport Tel. 07622/19222
Notfallrettung/Notarzt Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Polizei Tel. 110
Deutsches Rotes Kreuz Ersthelfer Gersbach
Michael Meder Mobil: 0173/3285995
Rainer Sutter  Mobil 0172/7157303
Petra Deiss  Tel. 07620/980208
Polizeirevier Schopfheim Tel. 07622/66698-0
Kreiskrankenhaus Schopfheim  Tel. 07622/395-0
Telefonseelsorge Tel. 0800/1110222 (kostenfrei)
Sorgentelefon (Kinder  & Jugendliche) Tel: 0800/111033
Frauenhaus Tel. 07621/49325
Giftnotruf Freiburg Tel. 0761/270-436

Notdienst - Wechsel jeweils morgens um 8.30 Uhr.

Samstag,  08.03.2014 
Belchen-Apotheke, Friedrichstr. 24 a, Schönau 

Sonntag, 09.03.2014 
Hirsch-Apotheke, Hebelstr. 9, Schopfheim 

Samstag,15.03.2014 
Apotheke am Wehrahof, Hauptstr. 4-6, Wehr 

Sonntag, 02.03.2014 
Stadt-Apotheke, Hauptstr. 69, Wehr. 
 

www.gersbach.info
... dies ist die Gersbacher Website, die Sie mit allen 
wichtigen Informationen versorgt.

Kontaktdaten der Ärzte
Dr. Elöd Nagy-Schmidt
Facharzt für Allgemeinmedizin, Wehratalstr. 40, 79650 Schopf-
heim- Gersbach, Tel.: 07620/988588, Mobil 0160/99867069
Sprechzeiten
Montag 08.00 – 12.30 Uhr (offene Sprechstunde)
Dienstag 08.00 – 12.30 Uhr (Labor/EKG)
Mittwoch 08.00 – 11.00 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr (offene Sprechstunde)
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Dr. med. Georg Boedeker
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Sportmedizin, Chirotherapie, Badearzt, Homöopathie 
Hauptstr. 1, 79682 Todtmoos, Tel: 07674/8612
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Ortsverwaltung Gersbach
Wehratalstraße 10, 79650 Schopfheim - Gersbach 
Tel. 07620/227 • Fax 07620/980000
Sekretariat Fr. Liane Hauser Deiss 
Mail: l.hauser-deiss@schopfheim.de
Montag - Donnerstag 7.30 - 12.00 Uhr, Freitag 7.30 - 09.30 Uhr
www.gersbach.info 
Sprechstunden Ortsvorsteher Christian Walter
Mittwoch 19.00 - 21.00 oder nach Vereinbarung
Mail: c.walter@schopfheim.de
Das Pfarramt im Pfarrhaus in Gersbach hat folgende
Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag vom 9.00 - 12.00 Uhr
Pfarrbüro Gersbach Ingrid Ühlin
Tel. 07620/988580 • Fax 07620/988582
Kirchendienerin Doris Sutter Tel. 07620/318902
Pfarrer Ströble, Fahrnau Tel. 07622/3019
Kläranlage Gersbach Wolfgang Ühlin 
Tel. 07620/304, Mobil  0174/3149682
Stadtverwaltung Schopfheim
Hauptstraße 23, 79650 Schopfheim
info@schopfheim.de • www.schopfheim.de
Tel. 07622/396-0
Wasserversorgung Schopfheim
Hr. Metzger, Tel. 07622/6884827
Stromversorgung Energiedienst  – Störungsdienst – 
Tel. 07623/92-0
Gasversorgung Badenova Störungsdienst
Tel. 018002/767767 oder 07621/4023-0
Untere Flurbereinigungsbehörde
Hr. Mathias Klünder, Tel. 07751/863518
Forstrevier Gersbach Jörg Gempp
Tel. 07620/1515, Mobil 0172/7614278
Grundschule Gersbach Tel. 07620/232
Evang. Kindergarten Gersbach Tel. 07620/313
Unser Gersbacher Dorfl aden
Montag – Freitag 06.30 Uhr – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch u. Freitag 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag Nachmittags geschlossen
Samstag 07.00 Uhr – 12.30 Uhr
Tel:. 07620/3189967, mail: dorfl aden-gersbach@gmx.de
Dorfbücherei
Öffnungszeiten: jeden Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr
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Die Stadt Schopfheim verkauft 8 wunderschöne Bauplätze: 
Im Baugebiet „Bergkopf III“, Wohnbauplätze für Einzelhäuser, Grö-
ße ca. 675 qm bis ca. 1.143 qm 
(Baureife voraussichtlich ab Frühjahr 2015). 
 
Vorab Informationen erhalten Sie auf der Ortsverwaltung, bei Hrn. 
Ortsvorsteher Christian Walter, Tel. 07620/227 oder per E-Mail: 
C.Walter@Schopfheim.de 

 

Auszug aus der Niederschrift über die 1. öffent-
liche Sitzung des Ortschaftsrates Gersbach am 
26. Februar 2014 

TOP 1 
Bürgerfragestunde 
Ein Bürger weist verärgert auf die immer noch vorhandenen Gefah-
renstellen (tiefe Löcher) der Rauschbachstraße hin. Es ist für ihn 
unverständlich, dass bisher noch nichts unternommen wurde. Wird 
hier erst abgewartet, bis etwas passiert? Nach den Wetterverhältnis-
sen hätte die Sanierung schon längst erfolgen können. 
Herr Ortsvorsteher Christian Walter teilte mit, dass die Sache an das 
Tiefbauamt zur Kenntnis und weiteren Veranlassung weitergeleitet 
wird. 
 
Ein weiterer Bürger weist darauf hin, dass bei Holzmacherarbeiten 
bei der Schäferhütte der alte Weg beschädigt und eine enorme Ver-
schmutzung hinterlassen wurde. Des weiteren wies er darauf hin, 
dass unbedingt eine Enthurstung bei Wallisbrunn, Richtung Schwel-
le, erforderlich ist. 
Bzgl. Holzmacherarbeiten wird Herr Ortsvorsteher Christian Wal-
ter die Sache zur Kenntnis und weiteren Veranlassung an Herrn 
Gempp, Forstrevier Gersbach, weiterleiten und bzgl. der Enthurs-
tung wird sich Herr Ortsvorsteher Christian Walter die Sache in Au-
genschein nehmen und das weitere danach veranlassen. 
 
Eine Bürgerin teilte mit, dass Teile des Zauns beim Wisentgehege 
erneuert werden sollten. Zum Teil ist dieser Zaun ausgebrochen und 
verfault. Lt. Herrn Ortsvorsteher Christian Walter ist dies der Verwal-
tung und dem Besitzer der Wisente bereits bekannt. 
Des Weiteren erkundigte sich die Bürgerin, ob beim Umbau des 
ehem. Schützenhäuschens, jetzt mit Veranda, Strom-, Wasser- und 
Abwasseranschluss, baurechtlich keine Genehmigung und auch 
keine Nutzungsänderung erforderlich waren. Das Häuschen wird 
jetzt wohl als Wochenendhaus, in welchem auch übernachtet wird, 
genutzt. Soviel der Bürgerin bekannt ist, durften die vorigen Mieter 
dieses Häuschens nicht übernachten. Hat sich dies aufgrund des 
Kaufs geändert? 
Herr Ortsvorsteher Christian Walter teilte hierzu mit, dass baulich 
alles rechtens sei. Bzgl. der Nutzung müsste evtl. eine Nutzungsän-
derung gestellt werden. Er wird sich diesbezüglich mit dem Bauamt 
in Verbindung setzen. 

 
TOP 2 
Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte 
Herr Ortschaftsrat Manfred Deiss teilte mit, dass die Tiergartenstra-
ße Verssenkungen aufweist. Des Weiteren teilte er mit, dass beim 
Weg von der Tiergartenstraße zum Wiesentgehege lose Äste vor-
handen sind, welche eine Gefahr für Spaziergänger aufweisen. 
Herr Ortschaftsrat Ewald Deiß rät, bei der Tiergartenstraße die Bau-
fi rma mit einzubeziehen. 

Herr Ortschaftsrat Ernst Mulfl ur weist nochmals auf den schlech-
ten Straßenzustand der Rauschbachstraße und der Friedhofsmauer 
hin. Beide Sachen sollten unbedingt saniert werden. Des Weiteren 
erkundigt er sich nach dem Sachstand Glasfaser. 
 
Herr Ortschaftsrat Michael Geist weist auf den schlechten Zustand 
des Weges von der Lochmühle zu dem Wasserfall hin. 
 
Frau Ortschaftsrätin Sabine Weniger bittet darum, dass bei einer 
Verkehrsschau in Gersbach unbedingt die Standorte Bergkopfstra-
ße, Anwesen alte Sonne und Wehratalstraße Abzweigung zum Bühl 
2 in Augenschein genommen werden sollten. Ihres Erachtens ist 
unbedingt erforderlich, dass dort Geländer wegen des Abhangs an-
gebracht werden sollten. 
 
TOP 3  
Bekanntgaben 
1.  nochmals Vergabe vom Gleichteilen 
2.  nicht öffentlich gefasste Beschlüsse von 1. nö. Sitzung am 
 29.01.2014 
3.  Ortsverwaltung geschlossen am 28.02. und 03.03.2014 
4.  Wahlhelfer (Kommunalwahl 25. Mai 2014) seitens Stadt 
 gesucht 
5.  Werbung für Bauplätze Bergkopf 
6.  Nichtöffentlich gefasster Beschluss; Teilfl ächenveräußerung im 
 Baugebiet Bergkopf nicht möglich 
7.  Geplante Sanierung der Straße Schweigmatt bis Sattelhof 
8.  Nächste Ortschaftsratsitzung verlegt auf 
 Mittwoch, 26. März 2014 
 
TOP 4 
Standesamtliche Trauungen in Gersbach 
Standesämter können künftig Eheschließungen auch unter freiem 
Himmel durchführen.  
Die Gemeinden müssen aber weiterhin auf eine würdige Form der 
Trauung achten. Das Innenministerium gibt den Gemeinden neue Vor-
gaben für die Bestimmung des Eheschließungsortes zur Hand. Das 
Standesamt muss künftig nicht mehr zwingend der Trauungsort sein. 
Wir überlassen es der Entscheidungsfreiheit der Gemeinde, ob sie 
eine Trauung in den Amtsstuben des Standesamtes oder auch unter 
freiem Himmel durchführen will. Das Ministerium reagiere damit auf 
Bestrebungen etlicher Kommunen in Baden-Württemberg. 
Allerdings sei weiterhin die Bestimmung des Personenstandsrechts 
zu beachten, wonach die Eheschließung in einer der Bedeutung der 
Ehe entsprechenden würdigen Form vorgenommen werden müs-
se. Dem Standesbeamten müsse eine ordnungsgemäße Vornahme 
seiner Amtshandlung ermöglicht werden. Dies bedeutet, dass bei 
einer Eheschließung, die unter freiem Himmel stattfi ndet, bestimmte 
Kriterien zu beachten sind. 
 
Hierzu gehören beispielsweise, dass die Amtshandlung nicht der 
Gefahr einer Störung ausgesetzt ist, die standesamtlichen Unter-
lagen nicht beschädigt werden und die Datensicherheit eingehalten 
ist. Ein „Las Vegas“ soll es in Baden-Württemberg nicht geben. 
 
Falls erforderlich müsse die Eheschließung in ein Trauzimmer ver-
legt werden können, um deren Durchführung bei unvorhergesehe-
nen Ereignissen, wie zum Beispiel Witterungseinfl üssen sicherzu-
stellen. 
 
Es liegt nun an den Gemeinden, in diesem Rahmen ihre neue Ge-
staltungsfreiheit fl exibel und unbürokratisch auszuschöpfen. Da-
mit könnten die Gemeinden dem inzwischen häufi ger geäußerten 
Wunsch von Brautpaaren nachkommen, ihre Ehe „in der freien Na-
tur“ zu schließen. Für eventuellen Mehraufwand könnten sie eine 
Gebührenregelung treffen. 
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1. Bestimmung des Eheschließungsortes 
Nach § 14 Abs. 2 des Personenstandsgesetzes (PStG) soll die 
Eheschließung in einer der Bedeutung der Ehe entsprechenden 
würdigen Form, die dem Standesbeamten eine ordnungsgemäße 
Vornahme seiner Amtshandlung ermöglicht, vorgenommen werden. 
Zur Eheschließung müssen die Eheschließenden an einem vom 
Standesamt bestimmten Ort persönlich anwesend sein (Nr. 14.1 
PStG-VwV). Hierüber entscheidet die Gemeinde. 
Die Gemeinden können im Rahmen ihrer Organisationshoheit ge-
eignete Räume außerhalb des Dienstgebäudes des Standesamts 
- etwa in einem besonders repräsentativen Gebäude - zum (wei-
teren) Trauzimmer bestimmen und so eine Außenstelle des Stan-
desamts einrichten. Die Entscheidung, welcher Ort außerhalb des 
Standesamts zur Vornahme von Eheschließungen bestimmt wird, 
stellt eine Widmung dar, durch die dieser Ort ausdrücklich als Ehe-
schließungsort zugelassen wird. 
Außenstellen sind entsprechend zu kennzeichnen, wie dies bei 
Dienstgebäuden üblich ist, und der Zugang zu der Außenstelle muss 
allgemein möglich sein. Gehört das Gebäude nicht der Gemeinde, 
muss die Nutzung für die Vornahme von Eheschließungen durch die 
Gemeinde rechtlich gesichert sein. 
 
Der Eheschließungsort muss sich innerhalb des Standesamtsbe-
zirks der Gemeinde bzw. Verwaltungsgemeinschaft befi nden. 
 
2. Anforderungen an den Eheschließungsort  
Eheschließung unter freiem Himmel 
Bei einer Eheschließung unter freiem Himmel gelten die in Num-
mer 1 aufgeführten Vorgaben zum § 14 Abs. 2 PStG entsprechend. 
Darüber hinaus muss bei einer Eheschließung unter freiem Himmel 
sichergestellt sein, dass  
-  die Amtshandlung nicht der Gefahr einer Störung ausgesetzt ist, 
-  die rechtliche und tatsächliche Dispositionsbefugnis des 
 Standesbeamten über das Eheschließungsverfahren gewähr-
 leistet ist, 
-  die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden kann, 
-  die standesamtlichen Unterlagen nicht beschädigt werden und 
-  die Datensicherheit eingehalten ist. 
 
Erforderlichenfalls muss die Eheschließung in ein gewidmetes Trau-
zimmer verlegt werden können, um deren Durchführung bei unvor-
hergesehenen Ereignissen wie z.B. Witterungseinfl üssen sicherzu-
stellen. Die Entscheidung, ob die Eheschließung in ein Trauzimmer 
verlegt wird, trifft der Standesbeamte. 
 
b) Eheschließung in Räumen gewerblicher Betriebe 
Bei der standesamtlichen Eheschließung handelt es sich um einen 
Rechtsakt, der als  solcher erkennbar bleiben muss. 
Dies bedeutet, dass Eheschließenden der Eheschließungsort unter 
Beachtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes und ohne beson-
dere Bedingungen wie z. B. einer vertraglichen Bindung mit einem 
gastronomischen Betrieb im Zusammenhang mit der Durchführung 
der Hochzeitsfeier zugänglich zu machen ist. Keinesfalls darf es zu 
einer Vermischung von Eheschließung und Hochzeitsfeier kommen. 
 
Beschluss: - einstimmig - 
Der Ortschaftsrat schlägt die Barockschanze als zusätzliche Mög-
lichkeit für Trauungen unterm freien Himmel in Gersbach vor. Den-
noch ist der Bürgersaal im Rathaus zu favorisieren. Entsprechend 
anfallende Mehrkosten sind von den Eheschließenden zu tragen. 
Die Mehrkosten werden gemäß dem dafür entstehenden Aufwand 
berechnet. Von weiteren Trauungsorten unterm freiem Himmel, wird 
abstand genommen. 
 
TOP 5 
Gefahrenpunkt Ortsverbindungsstraße Lochmühle/Neuhaus 
Die Ortsverbindungsstraße Lochmühle/Neuhaus wies in den letzten 
Jahren einen desolaten Zustand auf. Im Rahmen der Flurbereini-
gung wurde die Straße saniert und nun mehr frequentiert. (Durch 
die Anlieger, Bauhof, Landwirtschaft und diverse Dienstleister wie 
Müllabfuhr, Post, Paketzusteller etc.) Seit der Sanierung wurde nun 

mehrfach darauf hingewiesen, dass es gerade in den Wintermona-
ten sollte man Talabwärts fahren, die Straße sehr Glatt und rutschig 
ist. Erschwerend kommt hinzu, dass im Bereich der größten Stra-
ßenneigung keine Leitblanken installiert sind. Dieser Gefahrenpunkt 
sollte durch Anbringen von Leitplanken verringert werden. 
 
Beschluss – einstimmig - 
Der Ortschaftsrat bittet das Ordnungsamt Schopfheim, den Gefah-
renpunkt mit in die diesjährige Verkehrsschau aufzunehmen, sodass 
dort über die weitere Vorgehensweise entschieden werden kann. 
 
TOP 6 
Abbau Fernsprechanlage Wehratalstraße 14 
Die Deutsche Telekom AG möchte weitere Fernsprechhäuschen ab-
bauen, da sie nicht wirtschaftlich sind. Ein Vertreter von Telekom 
informierte die Stadtverwaltung, dass die Fernsprechanlage (ange-
bracht am städtischen Gebäude Wehratalstraße 14) nicht zu halten 
ist, da im Jahr 2013 nicht 1 Cent umgesetzt wurde. 
 
Der Ortschaftsrat wurde um eine Stellungnahme gebeten. 
 
Beschluss – einstimmig - 
Der Ortschaftsrat widerspricht einem Abbau der genannten Fern-
sprechanlage. Aufgrund der teilweisen sehr schlechten Telefon-
verbindungen im Ort, ist es nicht immer sichergestellt, dass man 
einen Notruf über sein mobiles Telefon ausüben kann. Daher ist es 
zwingend notwendig, diese Einrichtung aufrecht zu erhalten. Der 
wirtschaftliche Hintergrund sollte deshalb zweitrangig betrachtet 
werden. 
 
TOP 7 
Info zukünftige Handhabung Soundanlage Bergkopfhalle 
In der Bergkopfhalle wurde von Anfang her eine Soundanlage ins-
talliert. In den ersten Jahren wurde diese (nach einer Einweisung) 
von auserwählten Vereinsmitgliedern bedient. Jedoch verringer-
te sich die Bedienung durch die verschiedenen Vereinsmitglieder 
in den letzten Jahren immer mehr, was der Soundanlage nicht gut 
tat und die eine oder andere Reparatur daraus resultierte. Auch die 
Grundschule hatte die Anlage bei ihren Festaktivitäten immer wieder 
benutzt. 
 
Durch falsche Einstellungen der Soundanlage gab es hierdurch 
immer wieder diverse Einschränkungen an Veranstaltungen. Um 
diesen Missstand zukünftig zu unterbinden, hat die Ortsverwaltung 
nun einen entsprechenden Aufruf im Gmeiblättli (KW06) gestartet, 
wo sich Bürger mit musikalischem Gehör zur Bedienung der Anlage 
melden konnten. 
 
Auf den Aufruf haben sich unabhängig Oliver Kurth und Benjamin 
Ühlin bei der Ortsverwaltung gemeldet. Beide wiesen jedoch darauf-
hin, dass es aus zeitlichen Gründen besser wäre, zwei verantwort-
liche Personen zu haben. Die Ortsverwaltung wird zukünftig Oliver 
Kurth als Ansprechpartner nennen und Hr. Kurth wird sich bzgl. der 
Bedienung mit Hrn. Ühlin abstimmen. 
 
Die Fa. Büchelin, diese hat die Anlage installiert, wird Im März zur 
Unterweisung der Soundanlage nach Gersbach kommen. 
Danach kann die Anlage nur noch von den o.g. Personen betrieben 
werden. 
 
Beschluss – einstimmig - 
Der Ortschaftsrat beschließt, dass ab 01.03.2014 die Soundanlage 
nur noch durch die folgenden Personen Oliver Kurth und Benjamin 
Ühlin sowie im Einzelfall durch die Ortsverwaltung betrieben werden 
darf. Die Soundanlage wir nur noch an Gersbacher Bürger vermie-
tet, diese müssen jedoch zur Bedienung der Anlage o.g. Kontakt-
personen beauftragen. Der Mieter muss das entstehende Entgelt 
direkt mit den Bedienern abrechnen. An auswärtige Mieter wird die 
Soundanlage generell nicht vermietet. Sollte dennoch Bedarf sein, 
wird dies die Ortsverwaltung von Fall zu Fall entscheiden. Die Be-
dienung erfolgt jedoch dann auch mit den o.g. Personen. 
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18.03.2014   Blaue Tonne 

 

Nachstehende Jubilare 
feiern in den nächsten Tagen Geburtstag 

Wir gratulieren unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu ihrem 
Geburtstag und wünschen von Herzen alles Gute, vor allem Ge-
sundheit für das neue Lebensjahr. 

Jesus Christus spricht: 
Daran werden alle erkennen, dass ihr 

meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt. 
Joh 13,35

 
09.03.2014 Danieli, Gertrud 77 Jahre 
12.03.2014 Vardar, Nuri 70 Jahre 
14.03.2014 Ühlin, Walter 80 Jahre 
17.03.2014 Pfl üger, Adolf 89 Jahre 
17.03.2014 Kaiser, Erwin 82 Jahre 

 

Veranstaltungen in Gersbach 
15.03.2014   Schiebefüür der Latschi-Clique 

Nachfragen nach freien Wohnungen 
Aufgrund einiger Anfragen von freien Wohnungen, bittet die Orts-
verwaltung Tel. 07620/227 um Bekanntgabe, wo derzeit oder in 
absehbarer Zeit Wohnungen frei sind oder werden. 
 
Wir geben die Kontaktdaten gerne weiter. 

Mitten am Tag innehalten 
Manchmal für einen Augenblick halte ich ein, mitten im Trubel des 
Tages, schließe meine Augen und meine Ohren und bin einen Au-
genblick glücklich: 
Ich bin nicht allein, du bist da, mein Gott! Mitten drin. 

Christa Weiß 
 

Gottesdienste und Veranstaltungen der 
Evang. Kirchengemeinde Gersbach 
09. März 2014 Gottesdienst mit Elementen des 
10:00 Uhr Weltgebetstages 
 Präd. D. Schaub 
 
13. März 2014 Abendandacht 
19:00Uhr Pfr. Ströble 
 
16. März 2014 Gottesdienst 
10:00 Uhr Präd. Lehmann  

23. März 2014 In Gersbach fi ndet kein Gottesdienst statt. 
 Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
 um 10:00 Uhr in Fahrnau. 
 

Altennachmittag: 
Die Runde der Älteren trifft sich wieder am 20. März 2014um 15:00 
Uhr im Gemeindesaal des Pfarrhauses. 
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Neues aus AgraEurope 
Ärztliche Versorgung auf dem Land sehr wichtig 
Mehr als drei Viertel aller Bundesbürger halten die ärztliche und 
pfl egerische Versorgung auf dem Land für sehr wichtig, damit das 
Leben dort auch in Zukunft attraktiv bleibt. Dies ist das Ergebnis 
einer repräsentativen Umfrage, die von TNS Emnid im Auftrag des 
Bundeslandwirtschaftsministeriums durchgeführt wurde. Im Rah-
men der Erhebung waren Ende vergangenen Jahres 1 000 Bundes-
bürger ab 18 Jahren befragt worden. 
Das Thema „ärztliche Versorgung“ liegt nach Angaben des Ministeri-
ums nur knapp hinter dem „Erhalt der Natur“, den 80 % der Befragten 
für wichtig erachten. Auf Platz drei der wichtigsten Maßnahmen für 
attraktive ländliche Gebiete folge „eine gute Infrastruktur für Schulen 
und Kindertagesstätten“ mit 68 %. Die fl ächendeckende Gesund-
heitsversorgung sei ein wesentliches Element der Daseinsvorsorge 
und entscheidend für die Lebensqualität der Menschen in ländlichen 
Räumen, erklärte das Ministerium, das sich selbst als „Anwalt der 
ländlichen Räume“ sieht und die medizinische Versorgung auf dem 
Land stärken will. 
 
„Regional“ hat Potential 
Regionalität und die Ausrichtung auf nationale und internationale 
Märkte stellen für die deutsche Landwirtschaft keine Gegensätze 
dar. Das hat der Präsident des Deutschen Bauernverbandes (DBV), 
Joachim R u k w i e d , am Dienstag vergangener Woche (4.2.) auf 
dem Kreisbauerntag im brandenburgischen Luckau festgestellt. Re-
gionale Lebensmittel seien bei den Verbrauchern beliebter denn je 
und hätten nicht nur für die Landwirte in Brandenburg einen beson-
deren wirtschaftlichen Stellenwert. 
Auch für die Imagepfl ege der Landwirtschaft seien regionale Her-
künfte im Lebensmittelangebot ein Gewinn. „Hier stehen Bäuerin-

nen und Bauern mit ihrem Namen für die Erzeugnisse ein“, erklärte 
der DBV-Präsident. Regionale Produkte für den regionalen Markt 
seien der Kern für die landwirtschaftliche Direktvermarktung. Diese 
verbinde Werte wie Genuss, Vielfalt und Heimat mit Glaubwürdigkeit 
und Transparenz. „Wir wollen Regionalität aber auch ergänzend für 
andere Vermarktungswege nutzbar machen und suchen gemein-
sam mit den Partnern in der Kette nach neuen Ansätzen, die einen 
Mehrwert für Verbraucher und Landwirte bieten“, sagte Rukwied. 
 

   

Ende des redaktionellen Teils

Tourismus Gersbach e.V. 
Zur Generalversammlung von Tourismus Gersbach e. V.  am 
Freitag, dem 14.03.2014 um 19.30 Uhr  im Landgasthaus Hägihof 
sind alle Mitglieder, Gäste und Förderer des Tourismus in Gersbach 
herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung: 

TOP 1 Begrüßung des Vorsitzenden – Rückblick auf das Vereinsjahr 
           2013 
TOP 2 Geldbewegungen 2013– Bericht der Rechnerin 
TOP 3 Bericht der Revisoren 
TOP 4 Entlastung der Rechnerin 
TOP 5 Entlastung des Gesamtvorstands 
TOP 6 Bericht der Ortsverwaltung Gersbach 
TOP 7 Bericht Touristinformation Schopfheim 
TOP 8 Aussprache zu den Berichten 
TOP 9 Wahlen: 

 Für zwei Jahre gewählt werden: 
 a) erster Vorsitzender 
 b) zweiter Vorsitzender 
 c) Rechnerin 
 d) Beisitzer 
 e) Beisitzer 
 f) Beisitzer 
 g) Beisitzer 
 h) Revisoren 
TOP 10.   Vorhaben im Jahr 2014 
TOP 11.   Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Ernstfrieder Schmidt (1. Vorsitzender) 
 
Hinweis: Der Beitragseinzug per Lastschrift erfolgt zum 02.06.2014 
mittels SEPA. 

Unser Gersbacher Dorfl aden 
Der Dorfl aden ist ein Stück von uns  -  er lebt durch die Bür-
ger, die Mitglieder, die Gäste und Unterstützer, vor allem 
aber von den treuen Kunden. 
 
Schauen Sie vorbei!  

Wetterregeln 
Gregori zeigt dem Bauen an, ob im Feld er sähen kann. 
(12. März) 
 
Joseph klar, gibt ein gutes Honigjahr. 
(19. März) 





Noemi will leben!
Sie hat Blutkrebs und braucht Ihre Hilfe.

Alle 16 Minuten erhält in Deutschland ein
Patient die Diagnose Blutkrebs. Unter den
Betroffenen sind zahlreiche Kinder und
Jugendliche. Auch die 8-jährige Noemi
aus Schopfheim kämpft schon seit 4
Jahren mit dieser Erkrankung. Seit kur-
zem steht fest Noemis einzige Überle-
benschance ist wie für viele andere
Patienten eine Stammzelltransplantation!
Viele Betroffene finden jedoch keinen
passenden Spender. Deshalb brauchen
wir Sie im Kampf gegen den Blutkrebs!
Vielleicht sind Ihre Stammzellen die
Rettung für Noemi oder einen anderen
Patienten. Helfen Sie mit und lassen Sie
sich registrieren!

Werden Sie Stammzellspender!

Registrierung Geldspende

Sonntag, 09.03.14 Sparkasse Schopfheim-Zell

von 11 - 16 Uhr DKMS Spendenkonto 3299799
Stadthalle Schopfheim BLZ 683 515 57
Hauptstr. 11 IBAN DE54683515570003299799
79650 Schopfheim BIC SOLADES1SFH


